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Eine Massenwanderung von Urania fulgens Walker, 1854 in Costa Rica, 
Zentralamerika (Lepidoptera: Uraniidae) 

Torsten van der Heyden 
Torsten van der Heyden, c/o Colegio Humboldt, Apartado 3749, CR-�000 San José, Costa Rica; tmvdh@web.de

Zusammenfassung: Nach einleitenden Bemerkungen zur 
Biologie, zur Verbreitung und zum Migrationsverhalten 
von Ura­nia­ fulgens Walker, �854 wird über eine Migration 
berichtet, die im August und September 2005 im zentralen 
Hochland von Costa Rica beobachtet werden konnte.

Notes on a mass migration of Urania fulgens Walker, 
1854 in Costa Rica, Central America  (Lepidoptera: 
Uraniidae) 

Abstract: Following introductory comments on the biology, 
distribution and migratory habits of Ura­nia­ fulgens Walker, 
�854, a migration observed in the Central Valley of Costa 
Rica in August and September of 2005 is reported. 

Notas sobre una migración masiva de Urania fulgens 
Walker, 1854  en Costa Rica, América Central 
(Lepidoptera: Uraniidae) 

Resumen: Después de notas sobre la biología, la distribución 
y el comportamiento migratorio de Urania fulgens Walker, 
�854 una migración observada en el Valle Central de Costa 
Rica en agosto y setiembre del 2005 es reportada. 

Einleitung

Ura­nia­ fulgens Walker, �854 ist in Zentralamerika 
bodenstä­ndig einerseits in Mexiko anzutreffen, anderer-
seits in Costa Rica und Panama, wobei zwischen beiden 
Gebieten eine Verbreitungslücke zu klaffen scheint. Auch 
in Belize konnte die Art nachgewiesen werden, allerdings 
scheinen Exemplare von Ompha­lea­ sp. (Euphorbiaceae), 
den Futterpflanzen der Raupen von U. fulgens, dort nicht 
vorzukommen (Meerman & Boomsma �997). In Costa 
Rica besiedelt U. fulgens primä­r die feuchten Zonen im 
Südwesten der Pazifikküste — etwa vom südöstlich von 
Puntarenas gelegenen Nationalpark Carara bis Punta 
Burica, südlich von Golfito (siehe Abb. �).

Migrationen der Art sind nicht selten, jedoch scheint es 
nur in mehrjä­hrigen Abstä­nden zu Massenwanderun-
gen zu kommen. So sind umfangreiche Migrationen in 
Costa Rica, die etwa zwischen einem und zwei Monaten 
dauerten und im Zeitraum Juni bis Oktober — mit 
Schwerpunkten zwischen Juli und September — stattfan-
den, unter anderem für die Jahre �950, �995, �998 und 
2003 belegt (Vargas M. 2005). In Belize wurde �995 
eine Wanderung von U. fulgens beobachtet (Meerman 
& Boomsma �997). Aus Panama liegen entsprechende 
Meldungen für die Jahre �987 und �998 vor (Dudley et 
al. 2002).

Eigene Beobachtungen 

Auch im Jahr 2005 fand in Costa Rica eine Massenwande-
rung von U. fulgens statt, wobei erste wandernde Exem-

plare am 7. vii. 2005 gemeldet wurden und die Migration 
ab Anfang August an Intensitä­t zunahm (Vargas M. 
2005). Teilweise in der Literatur zu findende Angaben, 
daß nur etwa alle sechs oder gar acht Jahre umfangreiche 
Migrationen von U. fulgens stattfinden würden, dürften 
somit zu ungenau sein.

Laut Jorge Corrales (Nationaluniversitä­t von Costa 
Rica) und José Montero (INBio-Institut, Costa Rica) ist 
die Suche nach optimalen Futterbedingungen die Haupt-
ursache von zeitgleichen Migrationen aus allen lokalen 
Habitaten (an den Pazifikküsten) in Richtung Karibik: 
Werden Pflanzen von Ompha­lea­ sp. über mehrere Jahre 
hinweg stark von Raupen von U. fulgens befressen, so 
erhöhen sie ihren Giftgehalt, bis sie ungenießbar werden, 
was wiederum dazu führt, daß U. fulgens sich auf der 
Suche nach weniger giftigen Ompha­lea­-Pflanzen auf die 
Wanderung begibt. Werden die zuvor stark befressenen 
Ompha­lea­-Bestä­nde in der Folgezeit nicht mehr in 
großem Umfang befressen, so bauen sie ihren Giftgehalt 
sukzessive wieder ab. Die hier beschriebene Migration 
von U. fulgens in Costa Rica soll ihren Anfang auf der Osa-
Halbinsel im ä­ußersten Süden des Landes genommen 
haben und ist in Richtung Karibikküste (Provinz Limón) 
erfolgt (siehe Abb. �) (Vargas M. 2005).

Der Autor lebt in Escazú, einem Vorort am westlichen 
Stadtrand der im zentralen Hochland gelegenen Haupt-
stadt San José. Dort konnte in seinem Garten am 3. viii. 
2005 ein totes Exemplar von U. fulgens gefunden werden, 
das zunä­chst noch relativ gut erhalten war, allerdings 
in kurzer Zeit von Ameisen stark angefressen wurde 
(Abb. 2). An den folgenden Tagen konnten an gleicher 
Lokalitä­t — sowohl vor- als auch nachmittags — neben 
Vertretern von Da­na­us plexippus Linnaeus, �758 und 
Mecha­nitis po­ly­mnia­ Linnaeus, �758 (Nymphalidae: 
Danainae), Dry­a­s julia­ Fabricius, �775 — deren Larven 
dort seit Wochen an Maracuja-Pflanzen (Pa­ssiflo­ra­ sp., 
Passifloraceae) fraßen —, Helico­nius cha­rito­nia­ Linnaeus, 
�767, Helico­nius era­to­ Linnaeus, �764 und Helico­nius 
heca­le Fabricius, �775 (Nymphalidae: Heliconiinae), 
Ana­rtia­ fa­tima­ Fabricius, �793 und Sipro­eta­ epa­phus 
Latreille, �883 (Nymphalidae: Nymphalinae), Pa­pilio­ 
tho­a­s Linnaeus, �77� (Papilionidae: Papilioninae) und 
anderen Lepidopterenarten immer wieder einzelne 
Exemplare von U. fulgens in schnellem Flug beobachtet 
werden. Ab dem 9. viii. 2005 wurden dort zunä­chst keine 
weiteren Exemplare von U. fulgens mehr gesichtet.

Am 4. ix. 2005 konnten — bei Sonnenschein, Windstille 
und Temperaturen um 27° C — im Garten des Autors ab 
ca. �3.00 Uhr bis �3.30 Uhr auf/über einer ca. 35 m brei-
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ten Nord-Süd-Schneise (siehe Abb. 3) dann Dutzende 
von U. fulgens beobachtet werden. Die Tiere flogen in 
relativ dichter Folge in schnellem, geradlinigem und ziel-
gerichtetem Flug ohne Zwischenstopps in Höhen zwi-
schen ca. �,5 und ca. �5 m in West-Ost-Richtung. Alle 
aus der Nä­he beobachteten Tiere schienen relativ frisch 
geschlüpft und gut erhalten zu sein. Kurz nach �3.30 Uhr 
setzten Regenfä­lle ein. Ab diesem Zeitpunkt konnten 
zunä­chst keine weiteren wandernden Exemplare von U. 
fulgens gesichtet werden.

Allerdings konnten an den folgenden Tagen zwischen 
Escazú und Pavas, einem nördlich von Escazú gelegenen 
Stadtteil von San José, immer wieder einzelne Exemplare 
von U. fulgens beobachtet werden — so beispielsweise am 
7. ix. 2005 wä­hrend einer Autofahrt auf einer ca. 7 km 
langen Strecke innerhalb von 20 min. ca. 40 Exemplare. 
Diese schienen jedoch über dem Stadtgebiet nicht 
gezielt in eine Richtung zu fliegen, sondern „flatterten“ 
scheinbar eher „ziellos“ umher.

Ebenfalls am 7. ix. 2005 konnte ein beeindruckender 
Höhepunkt der Massenwanderung von U. fulgens im 
Garten des Autors beobachtet werden, wobei deren 
Gesamtausmaß nur schwer geschä­tzt werden kann: Bei 
ä­hnlichen Wetterverhä­ltnissen wie am 4. ix. 2005 flogen 
ab ca. 8.30 Uhr allein auf/über der erwä­hnten Nord-Süd-
Schneise in wenigen Minuten zunä­chst Hunderte von 
Exemplaren in dichtem Schwarm — über freiem Gelä­nde 
meist in Höhen zwischen ca. �,5 und 3 m — zielstrebig in 
West-Ost-Richtung. Hindernisse (Hecken, Bä­ume, Haus) 
wurden überflogen. Anschließend nahm die Anzahl der 
Tiere vorübergehend ab: Es flogen nur noch einzelne 

Exemplare beziehungsweise „Kleingruppen“ von drei bis 
fünf Individuen. Gegen 9.30 Uhr erfolgte dann in gleicher 
Zugrichtung wiederum ein mehrminütiger Überflug 
mehrerer hundert Tiere. Danach ebbte der Umfang 
der Migration erneut ab. Bis in den spä­ten Nachmittag 
hinein konnten aber noch Dutzende einzelner von 
Westen nach Osten wandernder Exemplare beobachtet 
werden. An diesem Tag wurde allein der besagte Garten 
schä­tzungsweise von mehr als tausend Individuen von U. 
fulgens durchquert.

Am 8. ix. 2005 wurden an gleicher Lokalitä­t um 7.30 
Uhr rund hundert von Westen nach Osten wandernde 
Exemplare von U. fulgens gezä­hlt. Bis gegen �6.00 Uhr 
konnten dort durchgehend einzelne Tiere und „Klein-
gruppen“ gesichtet werden, die in die gleiche Richtung 
flogen. Zwei einzelne Individuen flogen geradlinig in ent-
gegengesetzter Richtung von Osten nach Westen. Einige 
Tiere zeigten keinen ausgeprä­gten „Migrationstrieb“, 
sondern flogen im Garten des Autors umher. Zudem 
konnten gegen �3.45 Uhr ca. � km weiter nördlich 
mehrere Dutzend in West-Ost-Richtung migrierende 
Exemplare von U. fulgens beobachtet werden.

Einen Tag spä­ter konnten im Garten des Autors bereits 
zwischen 6.�5 Uhr und 6.35 Uhr in West-Ost-Richtung 
ziehende Falter gesichtet werden, und zwar zwischen �5 
und 25 Tiere pro Minute. Am frühen Nachmittag setzten 
Regenfä­lle ein; es konnten keine weiteren Tiere entdeckt 
werden.

Auch am �0. ix. 2005 zogen am frühen Morgen Exem-
plare von U. fulgens nach Osten, allerdings in gerin-
gerem Ausmaß als am Vortag. Mehrere — einzeln flie-
gende — Tiere überquerten den Garten in nordöstliche 
Richtung. Ein Teil der Tiere schien relativ gut erhalten 
zu sein, eine ganze Reihe von Individuen wirkte jedoch 
mehr oder weniger stark abgeflogen: Insbesondere die 
Fortsä­tze der Hinterflügel waren beschä­digt oder fehl-
ten ganz, wodurch der Flug dieser Exemplare nicht so 
„majestä­tisch“ wirkte. Ab ca. �0.00 Uhr des gleichen 
Tages bis in den Nachmittag hinein konnten sowohl an 
der Hauptbeobachtungslokalitä­t — auch wä­hrend leich-
ter Regenfä­lle — als auch im westlichen Stadtgebiet San 
Josés weiterhin vereinzelt Exemplare von U. fulgens 
gesichtet werden. 

Am Morgen des ��. ix. 2005 — Beobachtungen erfolgten 
ab 9.�5 Uhr — wurde der besagte Garten wiederum von 
bis zu 25 Faltern pro Minute frequentiert. Eine einheitli-
che Zugrichtung konnte — bei Sonnenschein, Tempera-
turen um 26° C und phasenweise leichten, drehenden 
Winden — jedoch nicht beobachtet werden: Ein Teil der 
Tiere flog nach Osten, ein größerer Teil nach Nordosten. 
Einige Exemplare flogen eher „ziellos“ umher. Am Nach-
mittag überflogen deutlich weniger Falter die Lokalitä­t — 
phasenweise in großen zeitlichen Abstä­nden. Weiterhin 
zog die Mehrzahl der Tiere nach Nordosten.

Auch am frühen Morgen des �2. ix. 2005 konnten den 
Garten des Autors überquerende Exemplare von U. ful­

Abb. 1: Karte von Costa Rica.

© Entomologischer Verein Apollo e. V., Frankfurt am Main



57

gens beobachtet werden: Ab 6.20 Uhr zogen zwischen �0 
und �5 Tiere pro Minute nach Osten beziehungsweise 
Nordosten. Wie bereits am Vortag zeigten einzelne Falter 
keine eindeutige Flugrichtung, sondern flogen „ziellos“ 
umher. Am Nachmittag — bei bedecktem Himmel und 
zeitweise leichten Regenschauern — konnten nur noch 
einzelne Falter gesichtet werden. Bei ihnen herrschte 
wieder der Osten als Hauptmigrationsrichtung vor. 

Am �3. ix. 2005 regnete es in Escazú bereits am frühen 
Morgen. Ab 5.45 Uhr konnten nur vereinzelt Exemplare 
von U. fulgens gesichtet werden.

Wegen einer anstehenden Auslandsreise des Autors wur-
den die Beobachtungen der Migration von U. fulgens am 
�3. ix. 2005 eingestellt. 

Zusammenfassend lä­ßt sich feststellen, daß die beschrie-
bene Massenwanderung in zwei Wellen erfolgt ist: Einer 
ersten, kleineren, bei der die Tiere das zentrale Hoch-
land um San José Anfang August erreichten beziehungs-
weise überquerten, und einer Hauptwelle, die dieses 

Gebiet Anfang September überflog. Sowohl der Migra-
tionszeitraum als auch die (Haupt-)Migrationsrichtung 
der beobachteten Wanderung deckt sich mit Literatur-
angaben zu früher beschriebenen Migrationen von U. 
fulgens in Costa Rica beziehungsweise in Zentralame-
rika — mit Ausnahme der �995 in Belize beobachteten 
Migration, wo die Tiere hauptsä­chlich nach Norden wan-
derten (Meerman & Boomsma �997).
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Abb. 2: Tot gefundenes Exemplar von Urania fulgens Walker, 1854, Escazú, Costa Rica. Abb. 3: Teilansicht der Flugschneise im Garten des Autors, 
Blickrichtung nach Westen. — Fotos Autor.
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